
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

im Kita-Feld gab es schon immer Diskussionen um „gutes“ Leitungshan-
deln, Macht, Konkurrenz und Hierarchie, weibliche und männliche Lei-
tungsstile. Praktiziert wurden auch alternative Leitungsmodelle, etwa eine 
Kita im Team zu leiten. Die Ablehnung von Hierarchie und Machtgefälle 
und die Betonung der Gleichberechtigung aller Teammitglieder waren ge-
rade im sozialpädagogischen Milieu „angesagt“, die Abgrenzung zu auto-
ritären Führungsstilen ein starkes Bedürfnis der Fachkräfte. Wir können 
uns noch gut an emotional aufgeladene Auseinandersetzungen zwischen 
Teams und ihren Leitungen erinnern, in denen der Vorwurf „einsamer“ 
oder nicht nachvollziehbarer Machtentscheidungen im Raum stand und 
mehr Beteiligung und Anerkennung eingeklagt wurden. Kurz: Macht war 
„böse“, Verzicht auf Macht war „gut“.
Heute ist der Umgang damit nach unserer Wahrnehmung ein gutes Stück 
entspannter. Einerseits praktizieren Leitungskräfte einen Führungsstil, der 
die Teams stärker einbezieht und beteiligt, Aufgaben delegiert und Mo-
tivation und Kompetenzen Einzelner fördert. Andererseits ist für Team-
mitglieder das Thema Leitung, d.h. geleitet und geführt zu werden, nicht 
mehr so brisant, wie das einmal war. Wir nehmen wahr, dass Teams und 
Fachkräfte gefordert, aber auch geachtet werden, und diese gestehen der 
Leitung Führungs- und Entscheidungskompetenz zu. 
Aus dem Spannungsfeld Leitung – Team ist im Übrigen durch die sich 
allmählich etablierende Position der stellvertretenden Leitung ein orga-
nisatorisches und kommunikatives Dreiecksverhältnis geworden. Der be-
sonderen Position der stellvertretenden Leitung, die gerne „zwischen den 
Stühlen“ verortet wird, widmen wir uns in diesem Dreieck besonders. Sie 
ist es nämlich vor allem, die in der Doppelrolle als Team- und Leitungs-
mitglied die Wirkkräfte innerhalb der Mitarbeiter/innen-Gruppe und zwi-
schen diesen und der Leitung zu balancieren hat. 

Am Heftkonzept mitgewirkt haben Angelika Cordt, Margit Franz, Marei 
Hartlaub, Daniela Kobelt Neuhaus und Dr. Hanna Zapp. 
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Älter werden im Beruf …

… das betrifft alle pädagogischen Fachkräfte, egal ob 30 oder 60 

jahre jung. die Lust an neuem, die kraft der erfahrung, das erken-

nen von Grenzen sind die themen der verschiedenen Generationen 

in den kita-teams. Gesund bleiben und sich die Freude am beruf 

langjährig erhalten, das wünschen sich viele. sie benötigen hierfür 

aber auch eine vorausschauende und nachhaltige, alternsgerech-

te arbeitsplatzgestaltung seitens des trägers. über Möglichkeiten, 

visionen und erfahrungen lesen sie in der kommenden ausgabe.
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